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Zehn  Jahre  „Das  Wellhornboot“  
 
Im  Sommer  2003    erschien  die  erste  Ausgabe  des  Buches    „Das    Wellhornboot“.   
WT sprach  nicht mit dem Autor,  sondern  mit  dem  gefährlichsten Mann  aller 
Zeiten:  M r .  W e l l h o r n . 

 
WT:  Mr.  Wellhorn,  was   empfinden   Sie,       Katastrophen   lernt,   lernt   es  auch   nicht  
wenn Sie zurückblicken?                                      durch Diplomatie!  
> Wie soll  ich das in  wenige Worte fassen?       WT:   Also   werden  weiterhin    Menschen 
Es gibt noch viel zu tun!                                        geopfert werden   –   weil Sie glauben,   daß 
WT: Wie meinen Sie das? Wollen Sie noch-       die Menschen  Ihre  Umwelt  massakrieren? 
mal ein  Unwetter über die Stadt ziehen  las-        > Es   liegt   in     I h r e r    Hand !         
sen?                                                                        (Anmerkung d.  Redaktion:   In  diesem  Au-     
> Sagen wir mal so:Es hat sich manches ver-       genblick  bläst uns Mr. Wellhorn  eine   gro- 
bessert. Aber es wachsen immer wieder neue        ße   Rauchwolke  aus   seiner   Pfeife  entge-  
Generationen  heran, und es werden  wieder        gen).  
dieselben  Fehler gemacht.                                    WT:  Rauchen  schädigt  aber auch die Um- 
WT: Welche Fehler?                                             welt! 
>  Es gibt immer wieder Menschen, die sich         (Anmerkung d. Redaktion:   Es  folgen   nun 
bereichern – zu Lasten der anderen. Die an-         lange Minuten des  Schweigens.  Mr.  Well- 
deren, das sind wir:Die Tiere, das Meer und         horn  schaut zur  Decke  und  brummt  dann 
ich!   In  den  letzten  zehn  Jahren gab es so         vor sich hin).     
manchen  Patzer. Denken Sie nur an die  ja-         WT:  Mr.  Wellhorn,  würden Sie uns  denn 
panische Atomkatastrophe.                                     mal in  Ihr  Domizil mitnehmen?  Wo  woh-  
WT:Und zur Strafe schicken Sie wieder eine        nen  Sie denn genau   –  außer  in Ihrem   U-      
Flutwelle über die Menschheit.  Erst im letz-         Boot?   
ten  Herbst haben Sie ordentlich in den USA         (Anmerkung d.  Redaktion:   Mr.  Wellhorn     
Ihr Unwesen getrieben.Finden Sie nicht, daß         beugt  sich  zu  uns herüber  und schaut  uns     
es mal an der Zeit wäre, diplomatischer  vor-         drohend an).    
zugehen?                                                                 >     I c h     k o m m e     v o m      M e e r   ! 
> Diplomatisch? – Haha! Sie gehen ja auch         WT:   Vielen    Dank   für    das   Gespräch.    
nicht ins Meer und fragen die Fische, ob sie 
geneigt sind, sich fangen zu lassen!                        -  Das Interview  führte  Mrs.  Greenwood  -     
Wer   nicht  aus  den   vergangenen,  großen                             © www.kayfischer.de 


